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Nr. 290. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 24. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende Per⸗ 
ſonal⸗ und Reſſortveränderungen: Billault, Senator und Miniſter 
ohne Portefeuille, iſt zum Staatsminiſter ernannt in Stelle des Grafen 
Walewski. In den Functionen des Staatsminiſters ſind künftig die 
Functionen der bisherigen Miniſter ohne Portefeuille begriffen. Das 
Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes nimmt den Namen Miniſterium 
des kaiſerlichen Hauſes und der ſchönen Künſte an; ihm werden unter⸗ 
geordnet die ſchönen Künſte, die Kunſtſchulen, die öffentlichen Feſte, die 
Geſchichtsdenkmäler, die Ehrenlegion, die Muſeen. Die Verwaltung 
der Culte wird von dem Miniſterium des öffentlichen Unterrichts ge⸗ 
trennt und dem Reſſort des Juſtizminiſteriums zugewieſen. Die Re⸗ 
daction des „Moniteur“ fällt dem Miniſterium des Innern zu. Ba: 
roche, bisher Miniſter ohne Portefeuille und Präſident des Staats⸗ 
raths, iſt zum Juſtizminiſter ernannt in Stelle von Delangle; Boudet, 
Sectionspräſident des Staatsrathes, zum Miniſter des Innern in Stelle 
des Grafen Perſigny; Duruy, General⸗Inſpektor des öffentlichen 
Unterrichts, zum Unterrichtsminiſter in Stelle von Rouland; Bebie, 
vormals Mitglied des Staatsrathes, zum Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten in Stelle von Rouher, der Präſident des Staatsrathes wird; 
Herzog Morny zum Präſidenten des geſetzgebenden Körpers. (Weitere 
Ausfüchrung der im Morgenblatt mitgetheilten Depeſche.) 

Der „Moniteur“ begleitet dieſe Ernennungen mit folgenden Erläu⸗ 
terungen. Indem die Verfaſſung von 1852 Miniſter einſetzte, die 
allein dem Kaiſer verantwortlich, wollte ſie den ehrgeizigen Kämpfen 
der parlamentariſchen Regierung ein Ziel ſetzen. Durch das Deeret 
vom 24. November 1860 wollte der Kaiſer den großen Staatskörpern 
eine direktere Theilnahme an der allgemeinen Politik gewähren; das 
war das Motiv der Creirung von Miniſtern ohne Portefeuille. Wenn 
der Kaiſer dieſelben jetzt durch einen Miniſter erſetzt, deſſen Aufgabe 
die Beziehungen zwiſchen der Regierung und den Kammern ſind, ſo 
iſt er damit nicht von dem Geiſte der Verfaſſung abgewichen. Der 
Staatsminiſter, aller Verwaltungsgeſchäfte enthoben, und der Präſident 
des Staatsraths ſind künftig damit beauftragt, die vor die Kammern 
gebrachten Fragen zu verfechten. 

Karlsbad, 24. Juni. Der Miniſterpräſident von Bismarck 
iſt heute Vormittags 10 Uhr hier angekommen und bei Seiner Majeſtät 
dem Könige zum Diner befohlen worden. 


Trieſt, 23. Juni. Die Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus Calcutta 
vom 22., aus Singapore vom 21., aus Hongkong vom 13. Mai iſt einge⸗ 


troffen. Ein engliſch⸗chineſiſches Corps unter Gordon erſtürmte die von den 


Rebellen beſetzte Stadt Taitſan und marſchirt gegen die Rebellen⸗Feſtung 
Quinſang. Der däniſche Geſandte Raasloff iſt in Peking eingetroffen. 


5 Preußen. 

Berlin, 24. hau [Amtliches.] Der ſeitherige zweite Lehrer an dem 
königlichen Waiſenhauſe zu Königsberg i. Pr. und dem damit verbundenen 
Seminar, Predigtamts⸗Candidat J. F. Zimmermann, iſt zum Vorſteher 
der königlichen Taubſtummen⸗Anſtalt zu Königsberg i. Pr. ernannt worden. 

em Ingenieur Kremer zu Barop bei Dortmund iſt unter dem 
19. Juni 1863 ein Patent auf eine Sieb⸗Vorrichtung an der zum Ausſchei⸗ 
den und Auswaſchen von Steinkohlen und anderen Mineralien beſtimmten 
ſogenannten continuirlich wirkenden Setzmaſchine, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates er⸗ 
theilt worden. — Der Firma Faſiraghi und Gieſecke in Chemnitz ift 
unter dem 22. Juni 1863 ein Patent auf einen in ſeiner Zuſammenſetzung 
für neu und eigenthümlich erkannten mechaniſchen Webſtuhl mit mehrtheili⸗ 
gen fie en ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
— des preußiſchen Staates ertheilt worden. — Das dem Maſchinenbauer 
Caſiraghi in Zeitz unterm 29. Januar 1862 ertheilte Patent auf einen in 
feiner Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannten Webſtuhl, ohne 
a in der Benutzung der bekannten Theile zu beſchränken, E. aufge⸗ 

oben. St, 

Berlin, 22. Juni. [Das Genoſſenſchaftsweſen.] Der 
„Staatsanzeiger“ ſchreibt: „Bekanntlich iſt während der verfloſſenen 
Sitzungsperiode des allgemeinen Landtages von dem Abgeordneten 
Schulze⸗Delitzſch und Genoſſen ein Geſetzentwurf eingebracht worden, 
welcher die privatrechtliche Stellung der auf Selbſthilfe beruhenden 
Erwerbs⸗ u. Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften (Aſſociationen) zu regeln bezweckte. 
Dieſer Geſetzentwurf, welcher wegen des Schluſſes der Sitzung zur 
Plenarberathung im Haufe der Abgeordneten nicht mehr gelangt ift, 
ſollte Diejenigen Schwierigkeiten beſeitigen, welche für den Geſchäftsbetrieb 
der Genoſſenſchaften daraus entſpringen, daß dieſelben nach der jetzigen 
Lage der Geſetzgebung weder das Recht, Eigenthum auf ihren Ge⸗ 
ſammtnamen zu erwerben, noch eine geſetzlich geordnete Vertretung be⸗ 
figen und daß die hiernach nothwendige Mitwirkung aller Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Mitglieder bei den Rechtsgeſchäften der Genoſſenſchaft durch die 
oft ſehr große Zahl und den beſtändigen Wechſel der Mitglieder in 
hohem Grade erſchwert wird. ö 5 

Bei der Berathung dieſes Entwurfs in der Commiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat die Staats-Regierung bereits zu erkennen gegeben, 
daß ſie die hohe Bedeutung des Aſſociationsweſens für die Verbeſſerung 
der Lage der arbeitenden Klaſſen in vollem Umfange würdige und ein? 
geſetzliche Regelung der dieſe Genoſſenſchaften betreffenden Rechtsverhält⸗ 
niſſe als ein Bedürfniß anerkenne. Sie hat deshalb die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, in der nächſten Sitzungs⸗Periode des allgemeinen Landtages 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen den Genoſſenſchaften die 
Möglichkeit gewährt wird, ſich die ihnen zur Zeit mangelnde Rechts⸗ 
fähigkeit zu ſichern. Um der Ausführung dieſer Abſicht näher zu treten, 
hat der Herr Handelsminiſter unlängſt in einer Circular⸗Verfügung die 
ſämmtlichen Provinzial⸗Regierungen zur Sammlung umfaſſenden ſtati⸗ 
ſtiſchen Materials über die Verbreitung und die Verhältniſſe der ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Aſſociationen, ſo wie zum gutachtlichen Bericht 
über die Gemeinnützigkeit derſelben und über die zur Förderung des 
Genoſſenſchaftsweſens und zur Beſeitigung der ſeiner weiteren Ent⸗ 
wicklung etwa noch entgegenſtehenden Hinderniſſe geeigneten Maßregeln 
aufgefordert. Eine ähnliche Aufforderung zu gutachtlicher Aeußerung 
iſt einigen Männern zugegangen, welche ſich init den bezüglichen Ver⸗ 
hältniſſen mit Vorliebe beſchäftigt haben.“ : 

[Neue Organifation des Polizeipräfidii.] Man erwartet in 
den nächſten Tagen die Publikation der neuen 5 des königlichen 
Polizeipräſidii. Die dieſelbe anordnende Kabinets⸗Ordre ſoll von dem Könige 
noch vor ſeiner Abreiſe unterzeichnet worden ſein. Wie man hört, liegt der 
Reosganijation, haupttächlic der von dem früheren Präſidenten, Herrn von 
Winter, bearbeitete Plan zum Grunde. Das königliche aeg joll 
darnach in zwei Theile, die Sicherheits- und die Wohl 81 5 ei getheilt 

ee 5 . de Sie Seil a I 
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Wohlfahrtsabtheilung, die Bau⸗, die Fremden⸗ u. ſ. w. Polizei. Die bishe⸗ 
rigen Direktoren dieſer Abtheilungen werden Decernenten unter den Inten⸗ 
danten. Daneben bleibt die erſte Abtheilung des königlichen Polizei⸗Präſi⸗ 
diums als Regierungs⸗Collegium unter Vorſitz des Polizei⸗Präſidenten natür⸗ 
lich beſtehen. 

[v. Auerswald.] Verſchiedenen Zeitungen wird gemeldet, der Hr. 
Staatsminiſter a. D. von Auerswald werde feinen Aufenthalt in Carls⸗ 
bad verlängern. Dem iſt nicht ſo; er reiſt von Carlsbad ab und wird 
eine Nachkur gebrauchen. 

[Bei dem diesjährigen Johannisfeſt der hieſigen Frei— 
maurerlogen! werden ſich ausnahmsweiſe weder der König, noch der 
Kronprinz betheiligen, da beide von hier abweſend ſind. Ueberhaupt 
vermißt man ſeit einiger Zeit die ſonſt bethätigte Theilnahme der königl. 
Herrſchaften an den Arbeiten des Ordens. 

[Königin Auguſta.] Die „B. B. Z.“ hört aus London von 

zuverläſſigſter Seite, daß Ihre Majeſtät die Königin von Preußen ſelbſt⸗ 
verſtändlich der willkommenſte Gaſt des engliſchen Hofes, daß die An⸗ 
weſenheit Ihrer Majeſtät aber nicht die Folge einer Einladung, ſondern 
dort vollſtändig überraſchend gekommen iſt. 
IZ. kgl. H. die Frau Kronprinzeffin] wird, dem Vernehmen 
nach, morgen Früh mit dem königsberger Schnellzug hier eintreffen 
und alsbald auf der Verbindungsbahn nach Potsdam weiter fahren. 
J. kgl. H. gedenkt daſelbſt bis zum 1. Juli zu verbleiben und an 
dieſem Tage mit Höchſtihren Kindern nach Putbus abzureiſen, auf 
welcher Reife Höchftviefelbe mit Sr. Kal. H. dem Kronprinzen zuſam⸗ 
mentreffen wird, Höchſtwelcher ſich nach dem Beſuch der Stadt Poſen 
nach der Provinz Pommern begiebt. 

[Erklärung des däniſchen Geſandten am Bundestage.] 
Bekanntlich hat der däniſche Geſandte für Holſtein und Lauenburg in 
der Bundestagsſitzung vom 18. d., in welcher die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe ihre Anträge ſtellten, eine Erklärung abgegeben; wir laſſen nach⸗ 
ſtehend den Wortlaut derſelben folgen: 

„Der Geſandte darf ſich zur Zeit darauf beſchränken, gegen die in dem 
vorliegenden Berichte der vereinigten Ausſchüſſe enthaltenen Behauptungen 
und Folgerungen, ſowohl rechtliche, wie factiſche, ſowie gegen die daraus 
abgeleiteten Anträge, als nach dieſſeitigen Anſichten den dabei in Betracht 
kommenden Verhältniſſen weſentlich nicht entſprechend, Verwahrung einzulegen, 
und dabei noch beſonders hervorzuheben, daß die der königl. Bekanntmachung 
vom 30. März d. J. in dem Berichte gewordene Beurtheilung mehr: 
fach auf irrthümlicher Auffaſſung der darin enthaltenen Beſtimmungen be⸗ 
ruhen dürfte, welcher vorzubeugen durch eine in Anſpruch genommene Ver⸗ 
mittelung des Geſandten unſchwer geweſen ſein würde. Indem der Geſandte 
ſich noch auf die bereits früher Namens ſeiner allerh. Regierung in der vor⸗ 
liegenden Frage, und zwar ſowohl in ihrer föderalen als internationalen 
Bedeutung abgegebenen Erklärungen zurückbezieht, hat derſelbe ferner ſchon 
jetzt die freie Entſchließung und alle dabei in Betracht kommenden Rechte 


ſeines gllerdurchlauchtigſten Souverains zu verwahren und ſeiner Regierung 
etwaige weitere Erklarungen vorzubehalten.“ 


[Der Finanzminiſter Frh. v. Bodelſchwingh! reift heute 
Abend nach der Provinz Weſtfalen und wird von dort auch eine 
Dienſtreiſe nach der Rheinprovinz antreten. 


[Angebliches Complot.] Die „Zeidler ſche Correſpondenz“ 
ſchreibt: Von dem Miniſterpräſidenten Herrn v. Bismarck wird folgen⸗ 
der Zug erzählt: Vor wenigen Tagen ging er in ſeinem Garten ſpa⸗ 
ziren, als ein Fremder ohne jede Meldung hineintrat und auf ihn 
loskam. Derſelbe ſagte: er habe ihm eine wichtige Mittheilung in Be⸗ 
zug auf ſeine Perſon zu machen; er ſei ſoeben mit der Eiſenbahn hier 
angekommen und habe beim Einſteigen in die Droſchke eine Brieftaſche 
gefunden mit einigen Thalern in Papiergeld und einem Briefe mit 
unbeſtellbarer Aufſchrift. Er habe den Brief, den er vorzeigte, geöffnet 
und darin den Plan zu einem Complot gegen Herrn v. Bismarck ge⸗ 
funden. Der Miniſterpräſident erwiderte, nachdem der Fremde feine 
Mittheilungen beendigt: „Aber was geht mich denn dieſe Geſchichte 
an?“ — Da der Fremde ſtutzte, fuhr Herr v. Bismarck etwa ſo fort: 
„Wenn Sie ſolch eine Brieftaſche und einen Brief gefunden haben, ſo 
geht das die Polizei an; mich tangirt die Sache nicht.“ Der Fremde 
ſah, daß der Zweck feiner Meldung an diefer Stelle jedenfalls verfehlt 
war und entfernte ſich. Ob weitere polizeiliche Vernehmungen Anhalt: 
punkte für die Beurtheilung der Sache gegeben haben, vormögen wir 
nicht mitzutheilen. - 

[Verhaftungen.] Nach biefigen Blättern find zwei Perſonen, 
ein Doctor W. hier und ein Particulier v. B. in Wiesbaden verhaftet 
worden, weil ſie falſche Wechſel auf den Namen eines Mitglieds 
der königl. Familie ausgeſtellt und in Umlauf geſetzt haben. 

Danzig, 22. Juni. [Der neue Regierungs⸗Präſident.] 
Wie wir hören, trifft der neu ernannte Hr. Regierungs⸗Präſident von 
Prittwitz am 5. Juli hier ein und wird Tags darauf von dem Hrn. 
Ober⸗Präſidenten Eichmann in das Collegium eingeführt werden. 

Stettin, 23. Juni. [In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten! ſtellte Dr. Amelung den „ſchleunigen“ Antrag: die 
Verſammlung wolle beſchließen, Adreſſen und Deputationen an die 
allerhöchſte Perſon und die königl. Familie bis zur Aufhebung des be: 
treffenden Regierungsverbots nicht zu erlaſſen und den Magiſtrat zu 
erſuchen, dieſem Beſchluſſe beizutreten. Dieſer Antrag wurde nach eini⸗ 
ger Debatte mit überwiegender Majorität angenommen. (Oſtſ.⸗Z.) 

Salzwedel, 21. Juni. [Verwarnung.] Die hier erſcheinende 
„Altmärkiſche Zeitung“ hat nachſtehende Verwarnung erhalten: 

Die in Ihrem Verlage erſcheinende „Altmärkiſche Zeitung“ hat auch nach 
Publikation der Verordnung vom 1. d. M., betreffend das Verbot von Bei: 
tungen und Zeitſchriften, fortgefahren, eine die öffentliche Wohlfahrt gefähr: 
dende Haltung zu beobachten. Es wird dies durch einen großen Theil der 
in den Nummern 46 bis 49 des genannten Blattes enthaltenen Artikel do⸗ 
cumentirt, indem in denſelben das unzweideutige Beſtreben hervortritt, die 
Einrichtungen des Staates, ſowie die Anordnungen der Behörden durch Be⸗ 
hauptung entſtellter oder gehäſſig dargeſtellter Thatſachen, ſowie durch 
Schmähungen und Verhöhnungen dem Haſſe oder der Verachtung auszu⸗ 
ſetzen. So iſt zum Beiſpiel im Eingange der Nr. 46 die Behauptung auf⸗ 
geſtellt, daß die auf Grund des Artikels 63 der Verfaſſungsurkunde gene 

erordnung vom 1. d. M. die verfaſſungsmäßig gewähr ee 
illuſoriſch mache. Es iſt ferner in Nr. 47, unter der Ueberſchrift „die Preß⸗ 
ordonnanzen v. 5 — ein Artikel enthalten, in welchem nicht nur die für die 
Zuläſſigkeit und Nothwendigkeit der erwähnten Verordnung von dem k. Staatsmi⸗ 
niſterium entwickelten Motive in einer gehäffigen Weiſe bemängelt, ſon⸗ 
dern an deſſen Schluſſe auch durch willkürliche Unterſtellungen Zweifel über 
die pflichtmäßige Ausführung der Verordnun ee werden. Es iſt wei: 
ter in Nr. 48 des Blattes unter der Ueberſchrift: „Der Artikel 111 der 
unter gefliſſentlicher Uebergehung der maßgebenden Beſtimmun⸗ 
rfaſſungsurtunde die W dane mee der mehrerwähnten 


Berfoflung, 
e 
ſchließlich die indirecte Auf⸗ 


en der 
Perordnung in Zweifel gezogen und dazu noch { 
forderung an die Beamten gerichtet worden, der . der Verordnung 
zu keiberfineben. Es iſt endlich am Schluſſe des Artikels: „Die franzöſiſchen 
Wahlen“ in Nr. 49 der Zeitung, die franzöſiſche Preßgeſetzgebung einer 
ſchmähenden Beurtheilung unterworfen worden, von welcher im Hinblick auf 
den unmittelbar vorangegangenen Satz angenommen werden muß, daß ſie 


edition: Herrenſtraße Nr. B. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
| einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


eigentlich gegen die königl. Verordnung vom 1. d. M. gerichtet iſt. Auf 
Grund der SS 1 und 3 der gedachten Verordnung ertheile ich Ihnen daher 
hiermit eine Verwarnung. Magdeburg, den 19. Juni 1863. Der Regie⸗ 
rungspräſident. In Vertretung: Der Ober⸗Präſident. gez. v. Witzleben. 

Erefeld, 21. Juni. [Die „Kreuzzeitung“] it in der ge 
ſtrigen General⸗Verſammlung der Geſellſchaft „Verein“ abgeſchafft. 

Bochum, 21. Juni. [Die „Kreuzzeitung “] it in der Ger 
ſellſchaft „Harmonie“ einſtimmig abgeſchafft worden. 


Deutſchlan d. 
Koburg, 20. Juni. [Der Herzog von Koburg] tft geſtern 


hier wieder eingetroffen. — Die „Koburger Ztg.“ giebt einen Artikel 


der in Hannover erſcheinenden „Zeitung für Norddeutſchland“ über die 
Reiſe des Herzogs nach Wien wieder und begleitet denſelben mit der 
folgenden, anſcheinend halbofftziellen Notiz: Er 
„Wir freuen uns, daß die „Ztg. f. Norddeutſchl.“ ſo lebhaft die Verdienſte 
des Herzogs um die Förderung der nationalen Intereſſen anerkennt. Wenn 
ſie im ferneren Verlauf des Artikels gleichwohl mit einigem Mißtrauen von 
den etwaigen Verabredungen in Betreff der Bundesreform ſpricht, ſo ge⸗ 
ben wir ihr darin vollkommen Recht, daß die Reſultate erſt abzuwarten 
ſind. Vor der Hand aber glauben wir, daß der Herzog nicht nur von dem 
immer mehr ſich befeſtigenden conſtitutionellen Sinn in Oeſterreich, von 
Seiten der Regierung ſowohl, wie der Bevölkerung, einen durchweg erfreu⸗ 
lichen Eindruck empfangen hat, ſondern, daß auch die Hoffnung auf eine ernſt⸗ 
liche Inangriffnahme der deutſchen Frage weſentlich beſtärkt worden iſt; und 
ferner, daß es ſich bei den neu ins Auge zu faſſenden Reformen keineswegs 
um ärmliche Delegirtenprojekte, ſondern um Inſtitutionen handeln dürfte, 
die den heiligſten und berechtigtſten Wünſchen der Nation annähernd ent⸗ 
ſprechen und eine gedeihliche Weiterentwickelung ermoglichen würden. 5 
ſolchem Sinne hat, wie man hört, der Herzog zu wirken geſucht. Und 
hoffentlich auch kein Grund zur Befürchtung iſt, daß ein Umſchwung eintre⸗ 
ten oder Bedenklichkeiten irgend welcher Art die patriotiſchen Intentionen, die 
ſich in Wien kundgegeben haben, wieder abſchwächen ſollten, ſo möchte es um 
ſo mehr gerathen erſcheinen, vorurtheilsfrei und mit billig denkendem Sinn 
die Reſultate abzuwarten.“ x 


Oeſterre i ch. 
Wien, 24. Juni. [In der Adreſſe des Herrenhauſes] 
lautet die Stelle über die polniſche Frage, wie folgt: „Vertrauensvoll 


der Zukunft ins Auge blickend, wünſchen wir mit Eurer Majejtät die 
Erhaltung des ungeſtörten Friedens, unter deſſen Segnungen wir die 


zweite Seffion beginnen. Zwar werfen unheilvolle Kämpfe in einem 
Nachbarreiche ihre drohenden Schatten über unſere Grenzen; aber wir 
vertrauen, die Regierung Eurer Majeſtät werde im Verfolge ihres Vor⸗ 
gehens auch fernerhin mit ſtaatsmänniſchen Blicken inmitten aller tele 
ben Verwickelungen jedem wahrhaft berechtigten Anſpruche des nationa⸗ 
len und kirchlichen Lebens, ſowie den Intereſſen der Menſchlichkeit ihre 
thätige Theilnahme widmen, zugleich aber die Sorge für Erhaltung 
des uns ſo koſtbaren Friedens mit der kraftvollen Wahrung der Inte⸗ 
grität des Reiches zu vereinen wiſſen.“ 
Frankreich. 
Paris, 22. Juni. [Fremde Diplomaten.] Das „Memo⸗ 
rial Diplomatique“ meldet: Fürſt Metterrnich und Prinz⸗Reuß haben 


geſtern Nachmittag Fontainebleau verlaſſen, um ihre diplomatiſchen 


Geſchäfte in Paris wieder aufzunehmen. Prinz Reuß bleibt interimi⸗ 
ſtiſch mit der Führung der preußiſchen Botſchaft beauftragt. Graf 
v. d. Goltz, Preußens Botſchafter, hatte ſeit mehreren Monaten Urlaub nach⸗ 
geſucht und erhalten zu einer Badereiſe nach Kiſfingen. Da ſein Ur⸗ 
laub vom 15. an datirt, ſo iſt er am Abend vorher abgereiſt, acht 
Tage nach Rückkunft des Prinzen Reuß von Berlin, welcher den Bot⸗ 
ſchafter während deſſen Abweſenheit zu vertreten hat. Die Abreiſe des 
Grafen v. d. Goltz, welche unter anderen Verhältniſſen faſt unbemerkt 
geblieben wäre, hat zu einer Menge von Deutungen Anlaß gegeben. 
Gewiſſe Zeitungen, welche darauf beſtehen, dieſer Abreiſe politiſche 


Gründe beizumeſſen, laſſen ſogar den Baron Talleyrand, Frankreichs 


Botſchafter in Berlin, von dort nach Paris zurückkommen. Wir glau⸗ 
ben zu wiſſen, daß Baron Talleyrand ſo wenig daran denkt, ſeinen 


Poſten zu verlaſſen, daß der erſte Botſchafts⸗Sekretär, Herr de Ray 


neval, welcher ihn interimiſtiſch zu vertreten hätte, ſich augenblicklich 
auf Urlaub hier in Paris befindet. a 8 


eh we de u. „ 
Stockholm, 18. Juni. [Das Damen⸗Comite für Por 
len. — Der finnländiſche Landtag. — Preßfreiheit. — 


Kriegeriſche Ausſichten.] Fräulein Friederike Bremer, die in Ge⸗ 
meinſchaft mit zwei anderen Damen das große Kirchen⸗Concert zum 
Vortheil der polniſchen Verwundeten und ihrer Angehörigen veranſtaltet 


und den Ertrag deſſelben an ein Damen⸗Comite in Krakau eingeſandt 


hatte, veröffentlicht nunmehr in der „Poſttidning“ die von dort einge⸗ 
gangene und von dem Commiſſar der polniſchen Nationalregierung mit⸗ 
unterzeichnete Dankſagung. — Wie aus Helſingfors berichtet wird, ſteht 
die Berufung des finnländiſchen Landtages auf den 15. September zu 
erwarten. Die Landtagspropoſitionen ſind nach den dortigen Blättern 


bereits fo weit vorgeſchritten, daß fie binnen Kurzem ſämmtlich dem 


Kaiſer werden unterbreitet werden können; eine Anzahl derſelben ift 
ſogar bereits von Petersburg zurückgekommen, um in Helſingfors ins 
Finniſche überſetzt und dem Drucke übergeben zu werden. Die Ver⸗ 
handlungen werden, wie man vernimmt, in ſinniſcher Sprache 
geführt werden, wie denn überhaupt die ruſſiſche Regierung ſich 


ſeit einiger Zeit der finniſchen Sprache ſehr annimmt und fie auf Ko⸗ j 


ften der ſchwediſchen, die ſonſt die allgemeine Sprache der Gebildeten 
iſt, zu begünſtigen ſucht. Unter den Landtagspropoſttionen wird ſich auch 
eine wegen Einführung der Preßfreiheit befinden. Zu Anfang des vo⸗ 
rigen Jahres war nämlich ein Comite finnländiſcher Notabeln zuſam: 
menberufen worden, um ein Preßgeſetz auszuarbeiten. Nachdem das 
Comite ſich ſeiner Aufgabe entledigt und die betreffenden Vorſchläge 
nach Petersburg eingeſandt hatte, erfuhr man ſeither über das Schick⸗ 
ſal derſelben nichts weiter. Jetzt melden nun die finnländiſchen Blaͤt⸗ 
ter, daß jene Vorſchläge vom Senat mit einigen Abänderungen ver⸗ 
ſehen und dem Kaiſer mit dem Antrage, dieſelben dem Landtage vor⸗ 
legen zu laſſen, unterbreitet worden ſeien. Der Kaiſer bat darauf 
dem Antrag des Senats gemäß entſchieden. In Betreff der Situation 
ſpricht ſich „Helſingfors Dagblad“ unter Anderem in folgender Weiſe 
aus: „Der Krieg kommt ſicher, doch er kommt langſam, das dürfte 
bereits Jedermann klar geworden ſein. Die finſtern Genien des Krieges 
zeigen ſich uns bereits auf den Straßen in der unverfennbaren Ge⸗ 
ſtalt von Mehlſäcken, die von Petersburg kommend, in ungeheuern 
Stapeln vor dem ruſſiſchen Kronmagazin aufgehäuft werden. — 


Auch in anderer Weiſe geben ſich die Kriegsrüſtungen bereits 
Generale und 


mehr und mehr in vergrößertem Maße zu erkennen. 
andere höhere Offiziere von der Artillerie und dem Ingenieurweſen 
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ten u bei der Perſon des General-Gouverneurs in 


weeffen hier ein, um 
Pe Dienſt zu treten. Auf den Wällen von Sveaborg werden Kano⸗ 


nen von großem Kaliber und neuer Conſtruction aufgeſtellt.“ Unter 
deen Anzeichen, daß der Krieg ſich nähere, führt das finnländiche 
Blatt auch den Schluß des preußiſchen Abgeordneten⸗Hauſes an. — 
Die Cenſurnoth in Helſingfors iſt nach Meldungen der dor: 
tigen Blätter überſtanden; die Regierung iſt, wie „Helſ. Dagb.“ ſich 
ausdrückt, ſo glücklich geweſen, einen neuen Zeitungs⸗Cenſor zu finden.“ 
gen. Mer ſcheint die Cenſur nachgerade auch von ihrer frühern ſtren⸗ 
gen Praris ſehr biel nachgelaſſen zu haben. Wie das genannte Blatt 
nämlich mittheilt, dauert bei der Cenſurirung der ſchwediſchen Zeitun⸗ 
gen das milde Regiment fort. „Man kann jetzt“, heißt es weiter, 
vin denſelben ganz offen über finnländiſche Verhältniſſe mancherlei leſen, 
was unſern regierenden Herren nicht jo durchaus angenehm fein dürfte. 
Aber die Beobachtung kann von Jedermann gemacht werden, daß, 
während noch vor Kurzem während der Periode der Cenſurſchwärze 
Niemand eine ſchwediſche Zeitung in die Hand nahm, ohne in bittere 
und hoͤhniſche Worte gerade über das Syſtem, das durch die Cenſur⸗ 
ſchwärze bei Ehren erhalten werden ſollte, auszubrechen, fo lieſt man 
nunmehr dieſelben Blätter, mit allem was drin ſteht, ganz ſtill und 
mit dem beſten Humor und man findet durchaus nichts anderes in 
ihnen, als was man bereits von Tauſenden von Zungen gehört hat.“ 
Das ſind die eigenen Worte des helſingforſer Blattes. 
Malmö, 20. Juni. [Die Lapinskyſche Expedition.] Der 
König reiſte geſtern mit dem norweger Dampfſchiffe „Voken“ von Hel⸗ 
ſingborg nach Chriſtiania ab, wird aber ſchon am 22. in Gothenburg 
zurück erwartet und geht ſofort mit einem Extrazuge nach Stockholm. 
Geſtern (19.) paſſirte das Dampfſchiff „Arädd“, mit Lapinsky's Expe⸗ 
dition an Bord, Helſingör, auf dem Wege nach London. Die in der 
Nähe von Memel Ertrunkenen gehörten der jungen Compagnie Pelle: 
8 grini's an, doch wurde Pellegrini ſelbſt gerettet. Dieſe ſeine Abtheilung 
machte die Blüthe der Expedition aus; es waren Jünglinge zwiſchen 
. 17 und 22 Jahr, zu einem großen Theile Söhne emigrirter polniſcher 
. Familien. Unter den Umgekommenen war der junge Franceski und 


drr Zccherkeſſe Pogus. (N. 3.) 
N Nuß land. 


Unruhen in Polen. 
2 Lyck, 22. Juni. Die bei uns bisher verbreitet geweſene Mei- 
nung, daß der Aufſtand in Polen feinem Ende entgegengehe, hat durch 
die in unſerer Nähe in den letzten Tagen vorgekommenen Ereigniſſe 


kr 
Be ihre ſchlagende Widerlegung gefunden. In Lomza, Stuzyn und 
Grafewo, letztere Stadt 4 Meile von der preußiſchen Grenze, haben 
* ſich ſtarke Inſurgentenſchaaren geſammelt. Fünf Anführer, 


darunter Andrußkewitz und Sametzek, haben ſich vereinigt und 
dieſe Gegend beſetzt. Sämmtliches ruſſiſches Militär iſt am 20. d. M. 
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aus dieſen Orten nach Suwalki abgerückt. Auf der Zollkammer 

Boguſſi iſt kein einziger Beamte, fo daß Jedermann, ohne ſich zu legi⸗ 
ttmiren, frei nach Polen ein⸗ und auspaſſiren kann. Der Schlagbaum 
in Boguſſt, ſowie die Telegraphenlinie nach Warſchau find zerſtört; an 
Stelle der ruſſiſchen Adler ſind polniſche angebracht. Das National⸗ 
1 cbomite hat Münzen und Papiergeld prägen laſſen, welches überall gern 
* in Zahlung genommen wird. — In dieſer Nacht wurden in Boguſſi 
va von den Inſurgenten 28 Mann als Rekruten ausgehoben. Bei Lomza 
* wurde vorgeſtern eine Frau, welche den Ruſſen als Spion gedient und 


ſie compromittirende Briefe und Papiere bei ſich hatte, von den Inſur⸗ 
Be genten gefangen genommen. Unter den Papieren fand man eine Ver: 
fügung der ruſſiſchen Regierung, nach welcher der Frau 1000 Silber: 
kubel als Belohnung für ihre Dienfte zugeſichert waren. — Die In⸗ 
ſurgenten hängten die Spionin ohne Weiteres an einen Baum auf, 
And damit fie auch noch im Tode die ihr verſprochene Belohnung 
erhalte, ſteckten fie ihr eine Quittung der Nationalregierung über dieſe 
Summe in den Mund. . (Pr. Litt. Z.) 
er Von der polnisch : galizifchen Grenze, 22. Juni. 
IBonecza 1. — Deſſen Corps.] Seit einigen Tagen cireulirte hier 
4 das Gerücht, daß der durch feine kühnen Streifzüge berühmt gewordene 


di. M. nach dem Dorfe Gora bei Pinczow 3 Fouriere geſchickt, um für 
ſeine Leute daſelbſt Quartier zu machen; dieſe quartierten ſich nach 
ihrer Ankunft ſofort auf dem herrſchaftlichen Hofe ein und überließen 
ſſich ſorglos der Ruhe. Einige Einwohner des Dorfes aber, die im 
173 Siolde der Ruſſen ſtehen, begaben ſich ſofort nach Pinczow und melde⸗ 
ten dem dortigen ruſſiſchen Commandeur die Ankunft dieſer Gäſte. Letz— 
terer ließ auf dieſe Nachricht ſofort 200 Mann nach Gora ausrücken, 
bob die drei fahrläſſigen Quartiermacher auf, beſetzte das Dorf vollſtändig 
And verbot den Einwohnern bei Todesſtrafe, daſſelbe zu verlaſſen, fo daß 
Niemand im Stande war, die heranrückende polniſche Schaar zu benach⸗ 
richtigen. Boncza, der ungefähr hundert Schritt vor derſelben in 
einem offenen Wagen fuhr, wurde plotzlich von einigen am Ein⸗ 
gange des Dorfes verſteckten Ruſſen mit Flintenſchüſſen begrüßt, 
er" wobei er eine tödtliche Wunde in die Bruſt erhielt, hierauf von 
dem Wagen geriſſen und arg gemißhandelt; die Tete der Abthei⸗ 
1 lung, die ihrem Führer zu Hilfe eilte, empfingen die Ruſſen mit einem 
Kreuzfeuer, fo daß mehrere getödtet und verwundet wurden und fie 
fi deshalb auf das Gros zurückzogen, welches letztere, da der Anfüh⸗ 
ker nach ihrer Ueberzeugung todt und die Poſition der Ruſſen ſchwer 
zu nehmen war, ſich nach einem ſichern Platz, ohne von den Feinden 
berfolgt zu werden, zurückzog. Die Führung der ganzen Abtheilung, 
welche bei der Affaire, außer dem empfindlichen Verluſt des in kurzer 
N Zeit fo bekannt gewordenen Anführers Boncza auch noch 3 Todte und 
5 Gefangene zurückließ, hat vorläufig ein gewiſſer Rogalinski über: 
nommen, doch muß derſelbe noch von der Nationalregierung beſtätigt 
5 werden; das Fußvolk kommandirt Sigismund Chlebowski. 
* eber das obenerwähnte Bonczaſche Inſurgentencorps 
N brin 2 magyariſche Blatt a. alone 95 get 1 2 
befindlichen Ungarn. Nach demſelben beſtand das Corps am 8. d. M. aus 
150 Ulanen und 50 berittenen Jägern. Die Pferde waren vortrefflich, die 
; n durchgehends gut und mit wenigen Ausnahmen Eigenthum der 
Sea lle waren mit Säbeln, Piſtolen und guten Gewehren mit 
zonneten verſehen. Das Corps vereinigte nach dieſem Berichte die Blüthe 
en Auen unter dem Commando Bonczas und eines ehemaligen 
öſterreichiſchen Ulanen⸗Offiziers Namens Rogalinski, der bei einem im 
erg ſtattgehabten Gefechte bei Plock das linke An verloren ae Das 
orps bildet eigentlich eine Art Gendarmerie, deſſen Thätigkeit folgenderma⸗ 
eſchildert wird: „Heute ſind wir da, morgen dort; eine ganze Nacht 


dur eitend, finden wir uns am nächſten Morgen in einer ganz andern Ge⸗ 
gend, um über alle, welche, die außerordentlichen Zuſtände benutzend, im 
Er der polniſchen National⸗Regierung ſich Erpreſſungen oder ſonſtige 


ergeben, Gericht zu halten, die dann zum größten Theil zum Tode verur⸗ 
eilt werden. Eine weitere Aufgabe unſeres Corps iſt, die durch die ruſſiſche 
Uueebermacht zerſprengten Abtheilungen wieder zuſammen zu bringen, und 
kleinere feindliche Abtheilungen zu beunruhigen und 2 Fremde, 
d. i. Nichtpolen, zahlen wir ſechs, darunter zwei Ungarn.“ (Oſtd. Z.) 
„ Breslau, 25. Juni. [Amtliche Mittheilung.] Der 
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ar, gereien erlauben, oder die ſich zu Söldlingen der ruſſiſchen Regierung W 


Er Zug aus Wgrſchau hat auch den Anſchluß an den heute Früh einge- Preiſe gegen geſtern unverändert. 
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troffenen Güterzug aus Kattowitz nicht erreicht. (Vergl. das heutige 
Morgenblatt.) 

Breslau, 25. Juni. [Marktverkehr.] Bei dem am 22. und 23. 
d. M. hierorts ſtattgehabten Johanni⸗Roß⸗ und Viehmarkt waren zum Ver⸗ 
kauf ö 17—1800 Stück Pferde, worunter 50 Stück 781 Pferde: 
ferner 270 Stück Ochſen, 160 Stüd Kühe, 40 Stück Kälber, 2 Stück Eſel, 
11 Stück Ziegen und 718 Stück Schweine. Gute Wagen: und Reitpferde 
waren ungefähr 150 Stück vorhanden und ging nur ein geringer Theil der⸗ 
ſelben zum 7 — von 150 bis 350 Thlr. das Stück in andere Hände käuf⸗ 
lich über. ehr geſucht waren dagegen die gewöhnlichen Acker⸗ und Jute 
pferde, welche zum Theil von nur geringer Tauglichkeit, mit 6 bis 150 Th Mi 
das Stück bezahlt wurden. Am günſtigſten geftaltete ſich der Abſatz an Mind: 
vieh, das zum größten Theil in andere Hände überging und wurden alt 
mit 50 bis 130 Thlr., Kühe dagegen mit 16 bis 70 Thlr. das Stück bezahlt. 
Die vorhandenen 2 Stück Eſel und 11 Ziegen anlangend, ſo fanden ſich nur 
zu Erſteren Käufer und wurden ſolche mit 6 Thlr. das Stück bezahlt. Von 
den zu Markte gebrachten 718 Stück Schweinen wurden 305 Stück zum 
Preiſe von 6 bis 32 Thlr. das Paar abgeſetzt. 

Geſtohlen wurden: Ketzerberg Nr. 3 ein Paar goldene Ohrgehänge und 
ein goldener Fingerring, Letzterer R. H. gez.; Breiteſtr. Nr. 7 eine 1 4 
Thibetjacke; don dem Neubau Antonjenſtr. Nr. 13 ein Maurer ⸗Schurzfell, 
ein Paar Halbſtiefeln, ein Paar neue vg und ein Hammer.“ 

Verloren wurde: ein ſchwarzſeidener Sonnen⸗Schirm mit weißer ge⸗ 
wirkter Kante, braunem Stock und A dsnbeinarii 

Angekommen: Se. Durchl. Vat Barinoff und Dienerſchaft a. Peters⸗ 
burg. Ihre Durchl. Fürſtin Barinoff und Gefolge nebſt Dienerſchaft 
aus Petersburg. K. . öſterr. Rittmeiſter Bar. v. Roßbach aus Wien. 
K. ruſſ. Ofizier v. Bochatoreff a. Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 26. Jun. [Perſonal⸗Chronik.] Commiſſariſch ernannt: 
Der Bürgermeiſter Seidel zu Raudten zum Polizei⸗Anwalt für den Land⸗ 
und Stadtbezirk der königl. Gerichts⸗Commiſſiou daſelbſt. Ernannt: Der 
Regierungs⸗Civil⸗Supernümerar Pickel zum Kreis⸗Secretär in Glaz. Be⸗ 
ſtätigt: 1) Die Wiederwahl der Kaufleute Wohlauer und Kobylecki zu 
unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Wohlau. 2) Die Wahlen des Apothe⸗ 
kers Hanke zum unbeſoldeten Beigeordneten, und des Buchbindermeiſters 
Fiſcher, ſo wie die Wiederwahl des zeitherigen Rathmanns Leuſchner zu 
unbejolveten Rathmännern der Stadt Winzig. 3) Die Wahl des Kaufmanns 
Knorr zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stroppen. 4) Die Wieder⸗ 
wahl des zeitherigen Bürgermeiſter-Beigeordneten zu Oels, Kraker von 
Schwarzenfeld. 5) Die Wiederwahl des Kämmerers Sachs zum Käm⸗ 
merer und Rathsherrn der Stadt Oels. 6) Die Wiederwahlen der bisheri⸗ 
gen Rathsherren Raſch und Lück und die Neuwahl des Apothekers Os⸗ 
wald zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Oels. Angeſtellt: Der Lehrer 
Tſchiersky in Koſtenblut als Poſt-Expediteur daſelbſt. 


Poſen, 24. es ee Einige Blätter haben die Nach⸗ 
nr gebracht, der in Dresden geſtorbene Kammerherr Graf Garczynati 
habe dem preußiſchen Militärfiscus zur Errichtung eines Cadettenhauſes in 
Posen 400,000 Thaler vermacht. In dem Inſtitute ſollten hauptſächlich 
junge Polen erzogen werden, jedoch mit der Verpflichtung, in dem preußi⸗ 
ſchen Heere ſpäter fortzudienen. Dieſer Mittheilung liegt ſldende Thatſache 
1 Grunde. Am 24. März d. J. ſtarb in Wiesbaden der hierorts ſehr be⸗ 
annte königlich preußiſche Kammerherr, Graf Thaddäus v. Garezynski, 
und hat derſelbe über ſeinen Nachlaß in der Weiſe verfügt, daß er nur einen 
ſehr N Theil deſſelben ſeinen a üngen vermacht, die Hauptmaſſe 
des Nachlaſſes aber zu gemeinnützigen Stiftungen beſtimmt hat. So hat er 
angeordnet, daß ein beſtimmter Bruchtheil ſeines Vermögens beſtändig zu 
Stipendien behufs Ausbildung junger, talentvoller Polen, ſowohl wärend der 
eit, wo ie die oberen Gymnaſtalklaſſen beſuchen, als wo fie ſich auf der Univer⸗ 
ität aufhalten, und falls ſie ſich der juriſtiſchen Carriere widmen, ſo lange, 
bis fie als Aſſeſſoren angeſtellt werden können, verwendet werden, die Haupt: 
maſſe aber zur Gründung einer Ritteracademie dienen ſolle. Die Einrich⸗ 
tung derſelben ſolle nach dem Muſter der in 2 beſtehenden und der 
früher in Brandenburg 0 Ritterakademie bewerkſtelligt, die Anzahl 
der Schüler jedoch nur auf dreißig beſchränkt werden, welche unentgeltlich 
in der Anſtalt Wohnung, Koſt und Unterricht erhalten ſollen; berechtigt zur 
Aufnahme ſollen in erſter Linie alle Angehörigen der Familie v. Gar⸗ 
ezynski, in zweiter jeder in dem Großherzogthum Poſen geborene Adelige 
fein; eine Verpflichtung, nach Abſolviruug der Akademiezeit der preußiſchen 
Militär⸗Carriere ſich zu widmen, hat der Verſtorbene denen, welche ſich um 
die Aufnahme in die Akademie bewerben, nicht auferlegt. Die Aufficht über 
die Verwaltung der Anſtalt hat er dem jedesmaligen Chef der Juſtiz im 
Großherzogthum Poſen, und dem jedesmaligen Generallandſchafts⸗Direktor 
übertragen, für welche Mühwaltung er Wee ein beſtimmtes jährliches 
Honorar ausgeſetzt hat. Vorläufig wird indeſſen das ganze Projekt noch der 
Betätigung eitens der Staatsbehörde bedürfen, und iſt es wohl ſehr zwei⸗ 
felhaft, ob dieſelbe ertheilt werden wird, jedoch hat der Graf Garezynski 
auch für dieſen Fall in anderer Weiſe über ſein Vermögen zu gemeinnützigen 
Zwecken verfügt. Verheirathet war der Verſtorbene mit einer Gräfin Adel: 
heid v. Stutterheim. 
[Remonſtration.] 


tenhand erheiſchen. 


[Waffen.] Geſtern Nachmittag brachte man zwei Wagen mit 
Waffen, die den Inſurgenten abgenommen worden waren, von der, 


polniſchen Grenze unter ſtarker Militärbewachung hier ein. Dieſelben 
wurden nach der Feſtung gebracht. (Oſtd. 2 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ ] Wind⸗ 
in Parifer Linlen, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. Stärke. 
Breslau, 24. Juni 10 U. Ab.] 334,66 17% NO. 1. | Heiter. 
25. Juni 6 U. Mrg. ] 334,61 [14,4] O. 1. Heiter. 


Breslau, 25. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 4 3. U.⸗P. 1 F. — 3. 


Telegraphiſche Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Geſchäftsſtocung dauerte bloß 
heute fort. Die 24 eröffnete zu 68, 50, ſtieg auf 68, 70 und ſchlo 
feſt zur Notiz. — Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92 08 fen. 
Shluß-Cour e: Zproz. Rente 68, 60. Fal. 5proz. Rente 73, 05, Ital 
neueſte 1 9 4, 10. 4575 Spanier 52%. [proz. Spanier 48. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 461, 25. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1210, —. Lomb. 
Eiſenbahn-Aktien 570, —. 4 . 

London, 24. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. e . RR 
10048 A e 36 . öproz. Ruſſen 94. Neue Ruſſen ardi⸗ 
nier 89½. 

Wien, 24. Juni, Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Etwas matter. Sproz. 
ee eee Metall. 68, 50. 1854er Looſe 95, 75. Var 
Aktien 793, —. Nordbahn 164, 60. National⸗Anlehen 81, 10. CEreditaktien 
189, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, —. London 111, 20. Ham: 
burg 83, 40. Paris 44, 15. Gold —. Bo mie Weſtbahn 160, 50. 
Looſe 135, 40. 1860er Looſe 98, 75. Lomb. an 252, —. 
anffurt a. M., 24. Juni, Nachm. 2 U 


55 Iproz. 
92%. 


r 30 Min. Stiller Umſatz 
in öjterr. Effekten zu wenig veränderten Courſen Böhmiſche Weſtbahn 72%. 
Finnländ. Anleihe 90%. chluß⸗Courſe: de e en 140%. 
iener Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 237. Darmſt. Zettelbant, 
255. Sproz. Metallig. 66%. 4 proz. Metallig. 60%. 1854er Looſe 85%. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 706. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien —. 
Oeſterr. Bankantheile 836. 5 „Kredit⸗Aktien 199. Neueſte ice 
Anleihe 89. Oeſterr. Eliſabetbahn 129. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 126%. . 5 g 
Hamburg, 24. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten, Feſte en bei 
beſchränktem Geſchaft. Finnländiſche Anleihe 88%. — Schluß:Courje: 
National⸗Anleihe 71%. ter 
deutſche Bank 104%, Rheiniſche 99%, 
ien —, —. etersburg —. , 
Hamburg, 24. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts flau und ohne Kaufluſt. Roggen loco geſchäftslos, ab auswärts flauer, 
ab Danzig pr. Juni⸗Juli aus zweiter Hand zu 76%, pr. September⸗Oktober 
zu 78 angeboten, geſchäftslos. Oel flau, pr. Oktbr. 29 . Kaffee zu ernie⸗ 
drigten Preiſen verkauft, loco 4000 Sack Bahia zu 6%—7% Sch., 3000 
Sack Trillados zu 7708, 2500 Sack Domingo zu 74 —7½ © 
Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle.] 5000 


ı N. ar 6) RE eier 
L — WW — 


Einfluß der Nachrichten aus Paris über die 
rungen, die fie nicht ungünſtig deutete. 

Meinung, daß dieſe rein interne Angelege . 1 
Politik Frankreichs zu ändern angethan ſei und ſo verlor ſich wieder die ur⸗ 
Tatzen b. Beſſerung derartig, daß weitere Coursrückgänge vielfach zu con⸗ 


heute nur das oft Ausgeſprochene wieder 
Umſatz auf ein i r 
dete auch von dort große Geſchäftsloſigkeit und gab die Courſe, kaum 
geſtern verändert, wie folgt: Credit 189. 


Flüſſigkeit ein wenig zugenommen, zu 3% 


Wie wir vernehmen, ſollen unſere Provin⸗ 
zialbehörden gegen die Ernennung des Herrn Patzke zum Direktor 


billiger 5 Rüböl aus denſelben Urſachen wie 


Bank⸗ 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 84. Vereinsbank 104. Nord: |: 
Nordbahn 62%. Disconto —. ( 


Ballen Umſatz. — 


5 0 7 2 
2 1 r 
> en 2 A 1 4 


Juni. Bei 


29 
— 


Erpffaung der Börse ſtand dieſelbe unter dem 
11 — Mini = Berändes 
Nach und nach aber überwog die 
enheit nichts in der auswärtigen 


* — 
2 5 


Berlin, 24. 


keit des Umſatzes können wir für 
olen, nach und nach ſchrumpfte der 
inimum zuſammen. Die wiener Vormittags⸗Depeſche mel⸗ 


tatiren bleiben. Ueber die Geringfügt 


| Lobe 
8070, Looſe 98. 80, Credit⸗Looſe 


135. 40—25, National 8I-8L. 10, Weſthahn 160. 50, Franzoſen 201, Lon⸗ 


don 111. 20111. 10. Oeſterreichiſche Speculationspapiere ſtellten ſich hier 
niedriger. Von Bank⸗ und hin man Weniges befjer, Man: 
ches schlechter. ( f ; 

gingen in der Mehrzahl dieſer Effectengattungen nur kleine Summen um, 
von Köln⸗M 
hielten ſich ſtill, { 0 
zahlte man einzelne polniſche Papiere etwas höher. 


Unter den Eifenbahnen ſtehen Erhöhungen ſehr vereinzelt, es 


9 8 1 7 5 0 gc Aba b fende Ponds + 
taatsſchuldſcheine wichen etwas; von fremden Fo = 
police Der Geldmaktt hat an 
% fanden ſich 0 mer für 3515 


riefe. . U. H. ⸗Z. 


Berliner Börse vom 24. Juni 1863. 


Fonds- und r Eisenbahn-Stamm-Aotion. 
Freiw. Staats-Aul. . 4% Dividende pro 1861 1802 Zf. 
Staats-Anl, von 1859/5 |106 bz kachen-Düssaa, 34] 343% 192 B. 
dito 1850, 5214 [0% bz Aachen-Mastrich 0% |4 1334, ba. 
dito 185445211019, bz Amsterd.-Rottd. | 67% 6. 4 101 bz. ‚ 
dito 1855 72101, bz Berg. Märkische] 60% 8 “ 107%, b 
dito 1856[- 9211019, ba. Berlin-Anhalt...! 8%] 8½% % 14612 ba 
dito 1857|:7]10195 ba. Berlin-Hamburg | 6 | 6% 120% bz. 
dito 18590 101% ba. Berl.-Potsd.-Mg. 11 4 182½ bz. 
dito 185314, [3895 d. Berlin-Stettin...| 7 / |137% 55 
Staats-Schuldscheine., 1% 841, ba Böhm. Westb...| — | — 72 1 
Präm.-Anl. v. 1855 .. 27 1251, bz Breslau-Freib.. .| 6%| 8 |t 133% ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 ½ 03 ba. Cöln- blinden 12½ 12 134, 177% b 
Kur- u. Neumärk. "7,91, bz. Cosel-Oderberg .| 0 1 464 K. 
5 \ Pommersche. ....|' 33 bz dito St.-Prior.| — | — 4133 B 
& Posensche 1 0 6. dito dito | — — BR. 
IN AND uva san au 9% @. Ludwigsh.-Bexb.| 8_| 9 140% 6 
/ dito neue 4 79 be. Magd.-Ialberst.22½25½ 4 — — 
2 Schlesische 44% 6% bz. Mag db. Leipzig. 17 17 ——— 
3/ Kur- u. Neumärk.]! 90 0 bz Mgdb.-Wittenbg.| 1% | 1% 66 ½ bz. 
5 Pommersche. 1 49%, da. Mainz-Ludwigsh| 7 7% 14 bz. 
© \Posensche......- 1 08 ©. Mecklenburger. 2 2 70 ba. 
2 (Prenssische. .... 4 9%, ba Neisse-Brieger..| 3½ 4½ 1 194%, b. 
2 Westph. u. Rhein 4 8% B Niedrschl.-Märk.| 44 |4 197% ba. 
Sächsische 4 100 bz Niedrschl. Zwgb.| 1½ 2½ 1 66% BB. 
(Schlesische 4 100 bl. Nord., Fr.-Wilh. In = 2 199 2 
Loulsd'or 109%, G. Öest.Bankn. 901% bz. || Oberschles. A. 710 * 
Goldkronen 92 7 @. | Poln.Bankn.93 934h0 455 8 135 10 | 10 14 8. 
0 . 1 7 bz. 
usländisohe Fonds. Oestr. Fr. 8t.-B..| G — |5 140 119% i120bz, 
Oesterr. Metalſiques. 0 65 % B. Oest. südl. St.- B 84 — 6 |161% d 
dito Nat.-Anl. . 0 2 B. Oppeln-Tarn. 2% 68 b. 
dito Lott -A. . 00% 884 %u. br. Rheinische . 5 6 1 |160% ba 
dito Ser Pr-Anl. [6 87 6. dito Stamm Pr. 5 6 Hi 1 — — 
dito Eisenb.-L...|— b B. Rhein-Nahebahn| 0 | — 4 30% bz. 
Kuss, Engl. Anl. 1862/65 % u % ba. Ahr. Crt. K. Gldb. 370 4% 13% i 
dito 4½ % Ani. . ulm Stargard-Posen .| 4 | 6 134]107%, B. 
dito Poln. Sch.-Obl.j4 82 bz Thüringer 63% 7% 4 11261, ba. 
boln. Pfdbr . 4 |- — 
dito _ IE. Em.|4 2 % % etw bu. B 
Poln. Obl. & 500 EI 90 15 2 . 
dito à 300 15 01 % B Bank- und 5 
do 4 200 Fl. — 140 Preuss. Bank-A. | 470 644141126 0, 
Kurhess, 40, Tulr. . — 6% va Berl. Kassen, Ver.] 868061104 104% B 
Baden. 35 El. Loose. — 1% B Danziger Bank 6 6% 104% B. 
—Eisenbahn-Prioritäts-Aotion. Königsberger „| 51 5/4 101 . 
son -Prioritäts-Aotion. Posener „| 544] 54414 % da 
Berg.-Märkische..... #101 „. Magdeburger „ 4e Ali 2 & 
dito 11. 14\100%, bz. Braunschweiger | 4 4 ( J B. 
dito IV. B ei mar „4 5. 4 8% bz 
dito III v. St. 38. ½ 8% ba Gothaer „ 4% 5½%% I B 
Cöln-Minden ‘7,101 6 Geraer „ 5% 14 198 
dito 1% 10% 6 Thüringer „ 2 3 |4 |6sY, etw. ba 
dito 4 94% bz Hamb. Nordd. B. 5 6 „ |10 R B. 
dito 1 94 K. „  Vereins-B.| 57, 6% 10 ½ 6. 
dito 1½ 100 9% B Hannoversche, | 4% 5 |4 * 
dito 3 ½ bz. Bremer „51 5 ja 100% d. 
Cos.-Oderb. ga; 1 91%, 8. Luxemburger „ 10 10 4 105 8 
di II % % E. Varmst. Zettelb.| #4 | 9 |4 101%, ba. 
Niederschl.-Märk. ...|4 97%, B. — 
conv. JA 07 B Darmat.Credb,A.| 5 4 % etw. be u B 
dito Fan her, B. Leips. Orodb. A 3 | 31414 1 
dito n B. Meininger „|6 | 7 |4 ba 
Niederschl. Zweigb. — — — Coburger „1318 4 5 
anne —— Dessauer „10 0 4 . 
Oberschles. 4. . 98 ½ Oesterreich. „7 6½ 85 ½ a 84% ba 
d . % 38. 8. Genfer „12 | — bau 
dito C. u. b. [96% 6. MoldauerLds.-B.| 1%, 21 bz u. 
dito Br 2... BIN bz Disc.-Com.-Ant. | 6 | 74.14 bz.uG 
dito F. 41,101 c. Berl. Hand.-Ges.| 5 9 1 . 
Oest.- Frau ꝗ 3 [274 etw. bau B. Schl. Bank. -Ver. 6 |6 4 
Oest. südl. St.- B.. . 4 24 ½ ba u 
Rhein. v. St. Ear. 4½ 0 1¼ B er va 3 51 
Rhein-Nahe-B. gar., 4½ 90% bz. Fbr.v.Eigenbbadt,| 8% — 15 B 


dung . 49% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 49% —4 
bez., 49 Thlr. Br., 48% 5 — Bs Jul Auguſt dito, Aug.⸗Se tbr. 49 
—49 Thlr. bez., Septbr.⸗O 

Novbr. 49 / —49 Tl 


uni und Juni⸗Juli 15¾— bie. bez., % Thlr. Br., 7 Thlr. 
Jult dug Y %— 15%, fr bez., Br. un Gb. Lug Sept 167,4, 
Thlr. bez., Br. und Gl „ Septbr.⸗Oktbr. 164 Thlr. bez. und Br., % Thlr. 


+ Breslau, 25. Juni. Wind: Wet. Wetter: ſehr warm. Thermo⸗ 
rüh 15° Wärme. Bei reichlichen Angeboten und ſehr beſchränkter 
t war am heutigen Markte eine matte Stimmung vorherrſchend, 


räthe am Markt. — Bohnen beachtet. — Schlaglein ſchwach gefragt. — 
Lupinen, blaue, 50—55 Sgr., gelbe 58—62 Sgr. — Rapskuchen 48— 
51 Sgr. pr. Ctr. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 68—78—85 Wicken 32—38—42 
Gelber Weizen 67—77—84 Sgr. pr. i 
Roggen . . 53—55—56 Schlag⸗Leinſaat 190—200 
Gerſte. . 35 —39—43 Winter⸗Raps — ——— 
o 28—31—34 Winter⸗Rübſen - — ——— 
Ahn 41—45—52 Sommer⸗Rübſen . 


en pr. Sad & 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1% Sgr., 
neue pr. Metze 6—7 Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl . Ctr. loco und Juni 15% Thlr., Herbſt 14% Thlr. 
Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 15% Thlr., Juni 15% Thlr., 
Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bresjau, 


